
   Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen   
   Menschen unheilig oder unrein nennen darf.  
   Apg 10,28  
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Nun ist es auch für mich Zeit, nach 37 Dienstjah-
ren (das Vikariat mitgerechnet) „Auf Wiederse-
hen“ zu sagen.
Es waren erlebnisreiche Jahre mit vielen schö-
nen Begebenheiten und Begegnungen, aber 
auch mit negativen Erlebnissen. Aber natürlich 
überwiegt das Positive, sonst wäre ich nicht über 
all diese Jahre hinweg im Pfarrdienst geblieben.
Nachdem ich eine Ausbildung als Wirtschafts-
kaufmann gemacht hatte (hat mir verwaltungs-
technisch sehr geholfen), begann ich mit dem 
Theologiestudium in Naumburg. Meine erste 
Stelle war ein Vakanzvikariat im Kirchenkreis 
Torgau. Mein Mentor ließ mir freie Hand, mich 
auszuprobieren. Sehr gut, um für den Pfarrerall-
tag zu trainieren.
Es schloss sich eine lange Zeit Dienst im Kirchen-
kreis Wittenberg an, ehe ich 2018 nach Brauns-
bedra kam.
30 Jahre habe ich in der jeweiligen Kirchenkreis-
leitung mitgemischt. Auch geprägt von guten 
und schlechten Erinnerungen und so manchen 
Strukturveränderungen, die Nerven gekostet 
haben. 
Trotz allem: Es war eine schöne Zeit. Es ist et-
was Wunderbares, Menschen in ihrem Leben in 
unterschiedlichen Situationen zu begleiten. Es 
ist so toll ehemalige KonÀrmanden zu trauen. 
Ich erinnere mich an viele schöne Gottesdiens-
te und in der vorherigen Stelle an erlebnisreiche 
Kinder- und Jugendfreizeiten im Mitarbeiter-
team.  
Und ich konnte mir meine Zeit selbst einteilen. 
Natürlich müssen Dinge zu einem bestimmten 
Zeitpunkt fertig sein. Aber wann ich das mache, 
war meine Entscheidung. Schließlich hat der Tag 
24 Stunden.
Ich bin sehr dankbar für die Unterstützung in 
meiner Dienstzeit durch meinen Mann. Immer 
zur Stelle, nicht nur wenn nötig.
Und ich danke auch meiner Familie, die immer 

Verständnis dafür hatte, dass ja gerade die Wo-
chenenden zum Zusammenkommen gut und 
langfristig geplant sein mussten und ich dann 
vielleicht doch nicht dabei sein konnte.
Als mein Mann mit 63 Jahren in den vorzeitigen 
Ruhestand ging, fasste auch ich diesen Ent-
schluss. Und ich freue mich darauf. Wir wollen 
noch einige Zeit gemeinsam erleben. Der neue 
große Garten soll wieder mehr zur Eigenver-
sorgung mit Obst und Gemüse dienen. Ebenso 
sehe ich, wie arbeitsreich das Rentnerdasein ist.
Ich werde mich natürlich auch nicht zur Ruhe 
setzen. Vor allem möchte ich wieder musikalisch 
etwas machen, vielleicht auch ehrenamtlich Or-
gel spielen. Ich werde aber sehr genau abwägen, 
wozu ich „ja“ sage. Wir haben viele Ideen, wie es 
nie langweilig sein kann.
Und ich habe einen kleinen Wunsch. Ich möchte 
einmal zur Weihnachtszeit im Erzgebirge sein. 
 
Eva-Maria Osterberg
bald Pfarrerin i.R.

Time to say goodbye – Oder: Alles hat seine Zeit
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Alles ist im Fluss

Jeden Tag schaue ich auf die Saale, die 
unterhalb des schönen Balkons am 
Dompfarrhaus vorbeiÁießt. Jede Sekunde 
über hundert Kubikmeter  auch bei Nied-
rigwasser - bei Hochwasser ein Vielfaches. 
Und das Kind in mir fragt: Irgendwann 
muss das Wasser doch zu Ende sein? Aber 
es Áießt ganz unerschöpÁich – schon Jahr-
hunderte wenn nicht gar Jahrtausende.

Wenn ich mich daran erinnern will, wie die 
Zeit vergeht, dann sag ich: Na, da muss 
noch viel Wasser die Saale runterlaufen.

Neulich war ich in der Nähe von Hof, dort 
wo die Saale entspringt. Dort ist sie ein 
kleines Bächlein. Kaum vorstellbar, dass 
es doch der selbe Fluss ist, der bei Cal-
be in die Elbe mündet und die dann bei 
Hamburg ins große Meer. Und irgendwie 
ist es immer das selbe Wasser – das an der 
Quelle entspringt, 

das sich munter durch die Landschaft 
schlängelt, das sich am Ende zum Meer 
vereint.

Ein Vergleich drängt sich mir auf. Ist nicht 
ein Menschenleben ähnlich?  Es beginnt 
klein wie eine Quelle, dann gewinnt es 
Kraft und Umfang. Wir  legen einen lan-
gen langen Weg zurück von der Quelle 
bis zur Mündung, dort wo unser Leben in 
das weite Meer einÁießt, das wir die Ewig-
keit nennen. Man kann es zwar nicht mehr 
sehen, aber trotzdem ist es immer noch 
vorhanden.

Und Gott?
Er sagt mir zu: „ich bin ja immer dersel-
be“ Ich bin die Quelle. Ich bin der Strom. 
Ich bin auch das weite Meer. Ich bin von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Hab Vertrauen.

Bernhard Halver

Saale am Morgen Foto: B. Halver
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Tag der Oઊenen Tür am 
Campus der 

Johannes-Schule 
Merseburg

Die Mitarbeitenden und Schülerinnen und 
Schüler der Johannes-Schule Merseburg mit 
angeschlossenem Hort und Kindergarten la-
den Sie ganz herzlich zum Tag der Oරenen 
Tür ein. 

Am Tag unseres Namensgebers, dem Johan-
nistag, Dienstag, 24. Juni 2025, öරnen wir im 
Zeitraum 08:30–12:00 Uhr unsere Schultür in 
der Lessingstraße 5.
Lassen Sie sich gern bei einem geführten 
Rundgang unser Schulgebäude und die Turn-
halle zeigen, kommen Sie ins Gespräch mit 
Lehrern, Schulleitung und Kindern und infor-
mieren Sie sich über unser Schulkonzept und 
unsere Lernmethoden.

Gleichzeitig ist gegenüber, in der Lessingstra-
ße 16 a unser Kindergarten für Sie geöරnet. 
Dort können Sie im Zeitraum 09:30–11:00 Uhr 
einen Eindruck über die Räumlichkeiten und 
Arbeitskonzepte erhalten.

Ab 14:00 - 16:30 Uhr Àndet dann ein kleines 
Fest für Alle auf dem Hortgelände statt.
Mit Kuchen, Hot-Dog-Basar, kleinen Stationen 
und einer Hüpfburg.

Seien Sie herzlich willkommen an diesem Tag; 
wir freuen uns über zahlreiche große und klei-
ne Besucher und Besucherinnen.

Die Mitarbeiten-

den des Evange-

lischen Campus 

Merseburg

„Israel in Ägypten“

Musical-Aufführung mit dem Chor der 
Johannes-Schule
Mit viel Witz, ein wenig Schauer, mal drama-
tisch und dann auch wieder gefühlvoll wird in 
dem Musical die biblische Geschichte von der 
Befreiung der Israeliten aus der ägyptischen 
Sklaverei durch Mose erzählt. Sehr eindrucks-
voll stehen die von Gott verhängten zehn 
Plagen im Mittelpunkt, die fantasievoll und 
abwechslungsreich in Töne gekleidet werden. 
Die Musik verbindet Elemente aus Pop, Jazz 
und Klassik. Eine anrührende Geschichte wird 
in Musik und Text erlebbar werden.

Seit vielen Wochen bereiten sich die Kinder 
des Chores der Johannes-Schule auf die Auf-
führung dieses Musicals vor und freuen sich 
über viele Zuhörer! Zu hören am Sonntag, d. 
15. Juni 2025 um 10.00 Uhr im Gottesdienst 
im Dom!
Das sollten Sie nicht verpassen!

Es freuen sich auf Ihr Kommen
Die Kinder des Chores der Johannesschule mit 
Andrea Pillwitz und Stefan Mücksch!

Johannisandacht und 

Johannisfeuer

Auf der Höhe des Jahres feiern wir das Fest 
Johannes des Täufers, einer der beiden Patro-
ne unseres Merseburger Domes.
Am 24. Juni laden wir sie herzlich ein zur Jo-
hannisandacht um 19.00 Uhr im Mersebur-
ger Dom – im Anschluss wird im Garten der 
Dompropstei das Johannisfeuer entzündet. 
Ein Grundbestand an Getränken und Speisen 
wird vorhanden sein, sie können aber gerne 
noch etwas mitbringen.

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Dompfarrer Bernhard Halver
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Das Evangelische Kirchspiel Schkopau lädt ein

Herzliche Einladung zum

Abendlichen Orgelklang

Am 21.06.2025 um 17.30 Uhr

ist der Frauenchor „cantus laetitiae“
aus Lochau zu Gast und gestaltet die Mu-
sikalische Andacht.

Freuen Sie sich auf mehrstimmige Lieder  
aus vielen Ländern in verschiedenen Spra-
chen. Dabei reicht die Auswahl von Musik 
von Beethoven über vertonte Psalmen bis 
hin zu modernen Songs mit Body Percus-
sion.

Der Eintritt ist frei!
Wir freuen uns über Spenden, die für die
kirchenmusikalische Arbeit bestimmt ist.

Vorschau:

Herzliche Einladung zum „Abendlichen

Orgelklang“ am Samstg, 26. Juli,

17.30 Uhr ev. Kirche Schkopau

KonÀrmationsjubiläum in Schkopau

Am 28. Juni 2025 laden wir herzlich um 
14 Uhr zur JubelkonÀrmation in die Kirche 
nach SChkopau ein. Alle, die in den Jahren 
1964/1965 und 1974/1975 in Schkopau 
konÀrmiert wurden, sind herzlich eingela-
den.
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
unter Tel. 03461/211640 oder per E-mail: 
Kristine.Angermann@ekmd.de an.

Oene Kirche

Jeden Sonntag ist die Kirche Schkopau 
von 10 -18 Uhr geöරnet

Herzlich Willkommen!

Ev. Kirche Schkopau  Foto: P. Wallamm-Möhwald
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450 Jahre Domgymnasium

In diesem Sommer feiert unsere Schu-
le ihr 450-jähriges Bestehen: Gegründet 
1575 als Stiftsschule am Dom, ist das 
Domgymnasium nicht nur die älteste 
Schule Merseburgs und eine der ältesten 
Sachsen-Anhalts - sondern bis heute un-
trennbar mit dem Dom und seinem kirch-
lichen Umfeld verbunden.

So prägt die Zusammen-
arbeit mit den Verei-
nigten Domstiftern zu 
Merseburg, Naum-
burg und des Kol-
legiatstifts Zeitz 
unser schulisches 
Leben auf sehr 
vielfältige Weise. 
In allen Klassenstu-
fen 5–12 unterrich-
ten zwei Lehrkräfte 
das Fach „Evangelische 
Religion“. Der Pfarrer und 
Religionslehrer Thomas Groß 
gestaltet dabei federführend und mit 
großem Engagement zahlreiche Projekte 
und unsere beiden großen Andachten 
im Schuljahr – den besinnlichen Weih-
nachtsgottesdienst zu Beginn der Ferien 
und die feierliche Andacht zum Schul-
jahresende. Mit der Gestaltung dieser 
wichtigen Gottesdienste und Andachten 
durch Religionsschülerinnen und -schüler 
unseres Domgymnasiums knüpfen wir an 
eine Jahrhunderte alte Tradition an und 
geben dem Schuljahr einen besonderen 
Rahmen.

Seit dem Schuljahr 2009/10 schreiben 
sich die neuen Fünftklässler im Mersebur-
ger Dom in die Matrikel des Domgymna-
siums ein – ein symbolischer Akt, der die 

jahrhundertelange Verbindung zwischen 
Domstift und Schule sichtbar macht und 
Schülern und Eltern die reiche kulturelle 
Tradition ihrer Heimat vor Augen führt. 
Mit der Eintragung in die Matrikel sind 
die Mädchen und Jungen, Schüler des 
Domgymnasiums in Merseburg und Teil 

unserer Geschichte.

In einem feierlichen Festakt 
im Merseburger Dom 

werden auch die Reife-
zeugnisse für unsere 
Abiturientinnen und 
Abiturienten über-
reicht- nochmals ein 
würdiger Höhepunkt 
am Ende der Schul-
zeit für die inzwischen 

jungen Erwachsenen.

„450 Jahre Domgymnasi-
um Merseburg“ ist das zen-

trale Thema unserer diesjähri-
gen Projektwoche. Als ein besonderer 

Höhepunkt der Feierlichkeiten Àndet am 
Donnerstag, den 26. Juni 2025 von 14.00-
19.00 Uhr ein großes Sommerfest auf dem 
Schulhof in der Albrecht-Dürer-Straße 2 
statt. Am Freitag, den 27. Juni 2025 feiern 
wir dann in einem festlichen Gottesdienst 
im Dom zu Merseburg das besondere 
Jubiläum. Beginn des Gottesdienstes ist 
10.00 Uhr.
Wir laden alle Gemeindemitglieder herz-
lich ein, dieses besondere Jubiläum mit 
uns zu feiern.

Herzlichst
Ste૽en Rahaus

Schulleiter
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Zu einer besonderen Abendmusik mit 
Andacht wird herzlich eingeladen – 
am Sonntag, den 29. Juni 2025 um 17 Uhr 
in der Kirche St. Georg in Geusa.

Das A-cappella-Ensemble „Mehr als 4“ ge-
staltet den Abend mit fein aufeinander 
abgestimmten Stimmen und einem vielsei-
tigen Programm aus geistlichen und welt-
lichen Liedern. Musik, die berührt – Worte, 
die tragen. 

Ein Moment der Ruhe, der Freude und der 
Gemeinschaft vor Gott.

Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird um 
eine Spende zur Unterstützung der musika-
lischen Arbeit gebeten.

Alle sind herzlich willkommen, diesen som-
merlichen Abend in der liebevoll geöරneten 
Dorfkirche mitzuerleben – getragen vom 
Klang, begleitet vom Segen.

Musikalische Abendmusik mit Andacht in Geusa
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Kreise und Gruppen

Kinderkirche Leuna 
Kinderraum an der Friedenskirche
Informationen über Gemeindepädagogin i.A. 
Nadine Schlüter-Nagel (Kontakt siehe unten)

Kinder- und Teenie-Kirche Merseburg   
(vormals Christenlehre)
Gemeindehaus Hälterstr. 19
montags, 15.00—16.00 Uhr       
    und 16.00—17.00 Uhr

Kontakt für Leuna und Merseburg:
Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0160 97053718
E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de

KonÀrmanden Klasse 7 
im Dompfarrhaus mit Pfarrer Halver
Tel.: (03461) 352810 oder 0171 / 8558836
E-Mail: bernhard.halver@ekmd.de

KonÀrmanden Klasse 8 
Dienstag, 03.06.2025, 17.00 Uhr Stellprobe im 
Dom
Sonntag, 08.06.2025, 10.00 Uhr, KonÀrmation 
im Dom
Kontakt: Pfarrerin Susanne Mahlke, 
Tel.: 03461 213646, 
E-Mail: susanne.mahlke@ekmd.de

Seniorennachmittage
Atzendorf:  Do., 12.06.2025, 14.00 Uhr
Beuna:   Do., 26.06.2025, 14.00 Uhr

Gemeindenachmittag 
Begegnungszentrum Stadtkirche
Mittwoch, 25.06.2025, 14.30 Uhr

Lesekreis

Montag, 23.06.2025, 19.00 Uhr bei Fam. 
Heinrich

Besuchsdienstkreis
Mittwoch, 11.06.2025, 15.00 Uhr, Hälterstraße

Junge Gemeinde

Leuna, Gemeindehaus, Kirchplatz 1 
Kontakt: Jugendpfarrerin Philine Hommel
Mail: philine.hommel@ekmd.de
Mobil: 0170 2832488

Junge Gemeinde

Montags, 1x monatl.; 18.00—21.00 Uhr
Termine über Jugendpfarrerin P. Hommel
Gemeindehaus Leuna, „JG-Wohnung“

„HimmelHoch“

- der andere Gottesdienst

Termine über 
Jugendpfarrerin 
Philine Hommel 
(s. auch S. XX)
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500 Jahre Bauernkrieg

Am Dienstag, dem 10. Juni 2025, 17.00 
Uhr laden wir ein zu einem Vortrag von 
Altbischof Prof. Axel Noack zum Geden-
ken an 500 Jahre Bauernkrieg in das Be-
gegnungszentrum an der Stadtkirche St. 
Maximi. 
Am 10 Juni 1525 wurden auf dem Markt-
platz in Merseburg 8 „Rädelsführer“ aus 
Merseburg des Bauernkrieges geköpft. 
An der Gedenkplatte im Durchgang am 
Grünen Markt wird nach dem Vortrag ge-
dacht. Für weitere Informationen s. https://
veranstaltungen.merseburg.de/de/detail-
seite/event/124852,1055/500-jahre-bu-
erger--und-bauernunruhen-in-merse-
burg-10-06-2025.html

Dr. Volker Schikowsky

Orgelklang 12

40 Minuten Orgelklang u. geistliches Wort

Samstag, 07.06.2025, 12:00 Uhr 

Orgelklang zum Pfingstfest
An der Ladegastorgel: Michael Schönheit, Do-

morganist Merseburg

Samstag, 28.06.2025, 12.00 Uhr

An der Ladegastorgel: Michael Schönheit, Do-

morganist Merseburg

Samstag, 05.07.2025, 12.00 Uhr

An der Ladegastorgel: Oliver Stechbart 
Organist St. Divi Blasii Kirche zu Mühlhausen

DomMusik
DomMusik III

14. Juni 2025, 19:00

Abendkonzert im Hohen Chor

BACH 2025

Johann Sebastian Bach und 

Dmitri Schostakowitsch

Katharina Dargel (Viola), Klara Hornig (Klavier), 

Daniel Zaretsky (Orgel)

(20 €, erm. 10 €)
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Festlicher Abschluss 

der Konzertsaison 

in der Stadtkirche

Mit rauschenden Klängen ist am 3. Mai die 
Wintersaison in der Stadtkirche zu Ende 
gegangen. Unsere Domkantorei, Solisten 
und die Staatskapelle Halle versetzten die 
Zuhörer mit einem bunten Strauß von ge-
waltigen, aber auch anrührenden Klängen 
in frühlingshafte Stimmung. 

Nach der Saison ist vor der Saison: Am 15. 
November geht es in der Stadtkirche wie-
der los, dann wird das Requiem von W.A. 
Mozart zu hören sein.

 Foto: Y. Stadie

Die Chöre unseres 
Kirchspiels laden ein 

zum Mitsingen

Informationen unter:
www.kirchenmusik-merseburg.de

Singen für 3. + 4. Klasse
projektbezogen (i. Rahmen d. Christenlehre)

Kinderchor
Jeden Montag, 13.30 Uhr, Johannes-Schule, 
Lessingstr. 5 (offen für alle Kinder)

Jugendkantorei Merseburg
Für Jugendliche ab 5. Klasse:
jeden Mittwoch, 17.00 Uhr, 
Gemeindehaus Hälterstr. 19 
Anmeldung: S. Mücksch, Tel.: (03461) 213598

CANTIAMO
Jeden Freitag, 19.15 Uhr, 
Aula des Domgymnasiums, Domplatz 4 
Anmeldung: S. Mücksch, Tel.: (03461) 213598

Domkantorei Merseburg
Jeden Donnerstag, 19.15 Uhr, 
Aula des Domgymnasiums, Domplatz 4
Anmeldung: S. Mücksch, Tel.: (03461) 213598
 
Singkreis für Senioren
Jeden Donnerstag, 10.30 Uhr, 
Gemeindehaus Hälterstr. 19 

Ökumenische Regionalkantorei  
jeden Dienstag, 19.00—20.30 Uhr, 
Gemeindehaus Leuna

Posaunenchor Leuna
jeden Freitag, 19.30—21.00 Uhr, 
Gemeindehaus Leuna
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Samstag, 31. Mai 2025

12.00 Uhr Dom    Orgelklang 12 (Gerhard Löලer, Hamburg; Pfarrer B. Halver)

Sonntag, 1. Juni 2025 - Exaudi

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Pfarrer Bernhard Halver)

Samstag, 7. Juni 2025
12.00 Uhr Dom    Orgelklang 12 (Domorganist Michael Schönheit, 

        Superintendentin Christiane Kellner)

Sonntag, 8. Juni 2025 - Pfingstsonntag
10.00 Uhr Dom    KonÀrmationsgottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke, 
        Vikarin Leonie Weinlich)

Montag, 9. Juni 2025 - Pfingstmontag
10.00 Uhr Dom    Ökumenischer Festgottesdienst 

Donnerstag, 12. Juni 2025
10.30 Uhr PÁegeheim Kursana Gottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke)

Samstag, 14. Juni 2025
10.00 Uhr  Stadtkirche  Gottesdienst zum CSD 
        (Superintendentin Kellner & BischöÀn Schlauraර) 
12.30 Uhr Kötzschen   Trauung und Taufe (Pfarrerin S. Mahlke)
14.00 Uhr Dom    Trauung (Pfarrerin Susanne Mahlke)
19.00 Uhr Dom    DomMusik III (s. auch S. 10)

Sonntag, 15. Juni 2025 - Trinitatis
10.00 Uhr Dom    Familien-Gottesdienst mit Musical Johannes-Schule 
        (Pfarrer Bernhard Halver, Chor Johannes-Schule, Domkantor 
        Stefan Mücksch), mit Büchertisch
10.30 Uhr Schkopau   Gottesdienst (Vikarin Leonie Weinlich)
14.00 Uhr Kötzschen   Gottesdienst (Pfarrer Bernhard Halver)

Samstag, 21. Juni 2025
12.00 Uhr Dom    Orgelklang 12 

17.30 Uhr Schkopau   Abendlicher Orgelklang (Pfarrerin S. Mahlke, 
        Pfarrerin R. Liebig - s. auch S. 5)
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Sonntag, 22. Juni 2025 - 1. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Schlossfest-Gottesdienst (Pfarrer Bernhard Halver)

Dienstag, 24. Juni 2025 - Johannistag
19.00 Uhr Dom    Johannisandacht (Pfarrer Bernhard Halver), 
        anschließend Johannisfeuer

Mittwoch, 25. Juni 2025
17.00 Uhr Neumarktkirche Schuljahresabschlusskonzert der Jugendkantorei (s. S. 15)

Freitag, 27. Juni 2025
10.00 Uhr  Dom     Festgottesdienst zum Schuljubiläum des Domgymnasiums   
        (Schulpfarrer Thomas Groß, Dompfarrer Bernhard Halver) 
18.00 Uhr Altenburger Kirche Viti-Sommer-Andacht mit Musik (Pfarrerin S. Mahlke) 
  
Samstag, 28. Juni 2025
12.00 Uhr Dom    Orgelklang 12 
14.00 Uhr Schkopau   Gottesdienst zur JubelkonÀrmation (Pfarrer S. Mahlke)

Sonntag, 29. Juni 2025 - 3. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Pfarrer Bernhard Halver), mit Büchertisch
17.00 Uhr Geusa    Abendmusik „Mehr als 4“

Samstag, 5. Juli 2025
12.00 Uhr Dom    Orgelklang 12 (Oliver Stechbart, Mülhausen; Dechant Ulrich
14.00 Uhr Meuschau   Trauung (Pfarrer Schulz)

Sonntag, 6. Juli 2025 - 4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Pfarrer Bernhard Halver)

Liebe Leser, wir wollen Ihnen mit farblichen Markierungen einen besseren Überblick zu den 
Gottesdiensten und Veranstaltungen in dieser Rubrik geben. Deshalb kennzeichnen wir die 
Gottesdienste der einzelnen Kirchspiele farblich:
Kirchspiel Merseburg | Kirchspiel Schkopau | Unteres Geiseltal
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Neumarktkirche Merseburg: 
CANTIAMO - Sommerkonzert

Bereits seit mehr als 20 Jahren erfreut 
der Merseburger Chor CANTIAMO das 
Publikum mit seinen Sommerkonzerten 
in der Neumarktkirche zu Merseburg. Zu 
Beginn der Sommerzeit und eingebettet 
in das Schlossfestes, sind diese beliebten 
Konzerte in der klangvollen romanischen 
Kirche immer wieder ein musikalischer 
Höhepunkt.

So lädt CANTIAMO natürlich auch in die-
sem Jahr wieder zum traditionellen SOM-

MERKONZERT am Sonntag, d. 22. Juni 

um 17.00 Uhr in die Merseburger Neu-
marktkirche ein. Wie immer ist der Ein-
tritt frei, es wird aber um eine großzügige 
Spende für den Erhalt dieses wunderba-
ren Bauwerkes und für die Deckung der 
Kosten dieses Konzertes gebeten.

Auch das diesjährige Sommerkonzert 
bietet wieder ein vielseitiges Programm, 
bestehend aus geistlicher und weltlicher 

Musik für vier- bis achtstimmigen Chor 
a cappella. Von volkstümlichen Madriga-
len, bis hin zu geistlichen Motetten wird 
sich der musikalische Bogen spannen. Mit 
zwei sehr bekannten populären Gesän-
gen wird der Chor in diesem Jahr ganz 
bestimmt jedem Zuhörer mindestens ein 
Schmunzeln entlocken, lassen Sie sich 
überraschen…!

Freuen Sie sich auf ein abwechslungsrei-
ches Programm, erleben Sie wieder die 
großartige klangvolle Akustik der Mer-
seburger Neumarktkirche! Domkantor 
Stefan Mücksch wird das Konzert leiten 
und das Publikum durch das Programm 
führen.

SOMMERKONZERT 2025: 
Sonntag, 22. Juni, 17.00 Uhr in der Neu-
marktkirche zu Merseburg
www.kirchenmusik-merseburg.de
 

 Foto: Y. Stadie
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Konzert der Jugendkantorei zum Schuljahresabschluss

Die fünfzehn Mitglieder unserer Jugend-
kantorei laden am Mittwoch, den 25. Juni, 
um 17.00 Uhr zum Schuljahresabschluss-
konzert in die Neumarktkirche ein. 

Bevor alle in die Ferien gehen, möchten die 
Sängerinnen und Sänger noch einmal zei-
gen, was sie im vergangenen Jahr gelernt 

haben und eine Auswahl der erarbeiteten 
Stücke vortragen. Seien Sie gespannt auf 
ein buntes Programm: Von geistlicher Musik 
verschiedener Stilrichtungen, inklusive Gos-
pel, bis hin zu neu arrangierten Popsongs 
wird für jeden Geschmack etwas dabei sein. 
Die engagierten Jugendlichen freuen sich 
über zahlreiche Zuhörer! 

 Foto: Y. Stadie

Der Seniorensingkreis

lädt am Donnerstag, d. 19. Juni 2025 um 
11.00 Uhr zum Zuhören und Mitsingen in 
die Stadtkirche ein. Es werden die in der letz-
ten Zeit erarbeiteten Chorstücke und Lieder 
vorgetragen und man darf auch selbst Mit-
singen! Viel unterschiedlichste Musik hat 

die Sängerinnen in den vergangenen Mo-
naten beschäftigt und auch herausgefor-
dert. Hören Sie und schauen Sie selbst und 
lassen Sie sich von der Sangesfreude unse-
rer Seniorinnen anstecken!
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Bericht aus dem Gemeindekirchenrat Merseburg

Am 7. Mai traf sich der Gemeindekirchen-
rat. Der Vorschlag des Perspektivausschus-
ses des Kirchenkreises zu gemeindlichen 
Neugliederungen und zum Stellenplan 
2030 des Kirchenkreises Merseburg wur-
de zur Kenntnis genommen. Dabei wur-
de dem Vorschlag, die Kirchgemeinde 
Frankleben dem Pfarrbereich Merseburg 
anzugliedern, nicht zugestimmt. Auf-
grund der kommunalen Zugehörigkeit 
zu Braunsbedra scheint Frankleben auch 
pfarramtlich dort besser aufgehoben zu 
sein. Der Pfarrbereich Merseburg sollte 
deckungsgleich mit dem Kirchgemeinde-
verband Merseburg sein.

Die geplante Aufhebung der 2. Pfarrstel-
le (Merseburg-St. Viti und Schkopau) mit 
dem Eintritt von Pfarrerin Mahlke in den 
Ruhestand wurde zur Kenntnis genom-
men. In Merseburg sind ( nicht zuletzt 
aufgrund des Domes und der PÁegehei-
me) - im Vergleich zu anderen Gemein-
den – jedoch sehr viele übergreifende 
Aufgaben zu erfüllen. Daher regen wir an, 
zu überlegen, ob es über den Stellenplan 
hinaus möglich ist, eine zusätzliche Teil-
zeitpfarrstelle zu schaරen.

Der erste Bauabschnitt zur Sanierung der 
Stadtkirche gemäß dem Konzept des Bü-
ros Hartkopf soll in Angriර genommen 
werden. Fördermittel sollen akquiriert 
werden. Beim Kirchenkreis wird ein Zu-
schuss von 25.000€ beantragt. Die Arbei-
ten können jedoch erst beginnen, wenn 
ein schlüssiger und vom GKR beschlosse-
ner Finanzierungsplan vorliegt.

Die vorläuÀge Kandidatenliste für den 
Wahlkreis Merseburg zur GKR-Wahl wur-
de bestätigt. 
Bezüglich der Jahresrechnung 2024 wur-
den einige Umbuchungen beschlossen.

Die Beantragung von Fördermittel für die 
Erneuerung der Elektrik und die Sanie-
rung der Auරahrt zur Altenburger Kirche 
St. Viti ist auf gutem Weg.

Da die letztjährige Veranstaltung am 4. 
Advent in der Sixti-Ruine ein guter Erfolg 
war, wollen wir uns auch in diesem Jahr 
wieder daran beteiligen, so dieser statt-
Àndet. Wir bitten interessierte Gemeinde-
glieder um Unterstützung.

Dr. Volker Schikowsky

www.wahlen-ekm.dewww.wahlen-ekm.de
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Interview mit Monika Groß, unserer Klinikseelsorgerin

Vielleicht hat Sie der eine oder andere schon 
kennengelernt als Patient oder im Trauercafé 
oder bei einem Gemeindefest. Dennoch möch-
te ich Sie und Ihre so wertvolle Arbeit gern un-
seren Gemeindemitgliedern hier vorstellen.

Woher stammen Sie und Ihre Familie, wann ha-
ben Sie hier in Merseburg im Klinikum mit Ihrer 
Arbeit begonnen?
Ich bin in Halle geboren und lebte als Kind in 
der Nähe von Delitzsch. Mein Mann und ich 
sind seit 1997 im Kirchenkreis Merseburg, zu-
erst in der Region um Lützen. Ab 2006 arbeite-
te ich auf Kirchenkreisebene in verschiedenen 
Funktionen und seit 2021 bin ich im Klinikum in 
Merseburg und Querfurt als Seelsorgerin.

Besuchen Sie nur Gemeindemitglieder?
Meistens weiß ich nicht, ob ein Patient ein Ge-
meindemitglied ist, das ist schade. Grundsätz-
lich besuche ich Patienten unabhängig von der 
Kirchenmitgliedschaft. Den meisten Menschen 
tut es gut, wenn sie Beistand bekommen und 
von sich erzählen können. Oft höre ich im Ge-
spräch, dass sie früher in der Kirche waren oder 
die Eltern noch dazu gehörten.

Müssen Sie sich immer allein raussuchen, wen 
Sie eventuell besuchen könnten?
Es gibt verschiedene Wege, wie ich erfahre, dass 
ein Besuch wichtig wäre. Manchmal rufen mich 
Patienten selbst an oder sagen es den PÁege-
kräften. Aber auch Angehörige oder Gemein-
demitglieder und Pfarrer rufen an. Ärzte und 
PÁegekräfte bitten um einen Besuch, vor allem, 
wenn ein Mensch leidet und einsam ist. Das 
seelische Wohl ist immer mit im Blick.

Werden Ihre Besuche/Gespräche gern ange-
nommen und bekommen Sie manchmal eine 
Rückmeldung?

Oft bedanken sich Patienten direkt oder sagen 
Sätze wie: „Ich hab noch nie so viel über mich 
geredet, ich dachte gar nicht, dass mir das gut 
tut.“ Und dann höre ich auch von Mitarbeitern 
auf der Station, dass sie spüren, wie entlas-
tend der Besuch war.

Haben Sie einen Wandel während Ihrer Ar-
beitsjahre feststellen können/müssen?
Die Arbeit im Klinikum ist sehr vielfältig und 
trotzdem habe ich das Gefühl, dass jedes Jahr 
ganz eigene Themen und Herausforderungen 
hat. Coronazeit, Umzug des Büros u.s.w. Im letz-
ten Jahr gab es viele außergewöhnliche Trauer-
fälle, die mir lange nachgingen. In anderen Jah-
ren waren es besondere inhaltliche Aufgaben.

Sie haben ja sicherlich eine spezielle Ausbil-
dung für Gesprächsführung und Seelsorge?
Vor vielen Jahren machte ich die Ausbildung für 
Notfallseelsorge, dann kam eine Ausbildung in 
tiefenpsychologischer Familienberatung dazu; 
ich arbeitete damals auch bei der Caritasbe-
ratungsstelle in Halle mit und schließlich ließ 
ich mich zur Supervisorin ausbilden und ab-
solvierte eine Ausbildung für Klinikseelsorge. 
Ich möchte keine davon missen, sie sind alle 
wertvoll für meine Arbeit. Und auch jetzt gibt 
es immer wie-
der spezielle 
Kurse wie zum 
Beispiel für Pal-
liativ Care, für 
ethische Fra-
gen oder die 
Fortbildung für 
den Letzte-Hil-
fe-Kurs, den 
wir im Klinikum 
zweimal jähr-
lich anbieten.  Monika Groß
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Fortsetzung Interview mit Klinikseel-
sorgerin Monika Groß

Gehen Sie immer ans Bett des Patienten 

oder tre૽en Sie sich auch mit ihm zum 
Beispiel im Raum der Stille?
Im Raum der Stille Ànden seltener Ge-
spräche statt. Meistens treරen wir uns im 
Patientenzimmer oder in einem anderen 
Raum auf der Station. Wenn Trauernde 
oder ratsuchende Menschen von außer-
halb kommen, sitzen wir im Büro der Seel-
sorge oder gehen spazieren, weil beim 
Laufen die Seele in Bewegung kommt. Da 
kommt es immer auch auf die Situation 
und die Wünsche der Menschen an.

Wird der Raum der Stille gern angenom-

men?
Vor fast drei Jahren bekam der Raum der 
Stille einen neuen Standort. Er ist jetzt 
nicht mehr im Untergeschoss, sondern im 
Eingangsbereich des Klinikums. Dadurch 
ist er leichter erreichbar und wird viel 
mehr genutzt.

Nun wünsche ich allen gute Gesundheit 
und Freude am Leben. Wenn Sie jeman-
den kennen, der hier Patient ist und dem 
ein Besuch guttun könnte, dann lassen 
Sie es mich wissen. Ich komme gern!

Herzlichen Dank für Ihre Wünsche und das 
Angebot im Namen unserer Leser, auch Ih-

nen alles Gute 

 - wünscht Bärbel Schikowsky

„Musik ist bunt“

Am 12. Mai, sang der Weißenfelser Kam-
merchor unter der Leitung von Thomas Pi-
ontek in der Vitikirche und begeisterte die 
mehr als 70 Gäste mit einem bunten Me-
lodienstrauß von Heinrich Schütz, über Ola 
Gjeilo, einem mitreißenden „Tourdon“ oder 
„Wenn ich ein Vöglein wär“ in überraschen-
den Varianten. Die helle Kirche, ihre wun-
derbare Akustik und das Vogelgezwitscher 
von draußen sorgten für gute Stimmung 
beim Publikum und Chor und machten 
„Lust auf mehr“.

Heike Ebel

 Foto: Heike Ebel

Das Café „Atempause“ in der 
Weißenfelser Str. 8 in Merseburg ist 
Mittwochs 14.00–16.00 Uhr und 
Donnerstags 14.00–16.00 Uhr geöffnet. 

Kontakt: über Klinikseelsorgerin  
Monika Groß, Tel. 03461 / 271322

Café Atempause
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Spendenaufruf für die 
Jugendprojekte der 

Merseburger Orgeltage 2025

Vom 13. bis 21. September 2025 stehen 
die diesjährigen Merseburger Orgeltage 
in unserem Kaiserdom unter dem Motto: 
„Johann Sebastian Bach in Vergangenheit 
und Gegenwart – zum 275. Todestag“. Für 
diese nun schon 55. Orgeltage hat ihr In-
tendant Michael Schönheit ein vielfältiges 
Programm komponiert, das explizit auch 
Eltern, Großeltern, Tanten und Onkel, Leh-
rerinnen und Lehrer anregen soll, ausge-
suchte Konzerte mit Kindern, also Enkeln, 
Nichten und Neරen sowie Schülerinnen 
und Schülern zu besuchen. 

Besonders geeignet dafür sind die Mit-
tagskonzerte: Dort stellen Jugendliche 
der Städte, in denen Johann Sebastian 
Bach tätig war, gemeinsam mit heraus-
ragenden Organisten Werke von Bach 
vor,  die in den jeweiligen Orten entstan-
den sind. Auch das Familienkonzert am 
Sonnabend, dem 20. September 2025 um 
11.00 Uhr, in dem der Fernsehmoderator 
und Schauspieler Malte Arkona unter der 
Überschrift: „Bach besucht Vivaldi in Ve-
nedig“ eine „absolut wahre und erfunde-
ne Geschichte“ erzählt, ist speziell für Kin-
der und Jugendliche in das Programm der 
diesjährigen Orgeltage aufgenommen 
worden.

Um diese neuen Konzertformate durch-
führen zu können, besteht z.Z. noch eine 
Finanzierungslücke von rund 3.000,00 €, 
die wir gerne mit Ihren Spenden füllen 
würden. Jede kleine und große Spende 
zählt! 

Natürlich stellen wir dafür Spendenbe-
scheinigungen aus und erwähnen die 
Spender, falls gewünscht, mit großem 
Dank, in unserem Programmheft. 

Bitte überweisen Sie Ihre Spende mit dem 
Hinweis „Schülerprojekte MOT 2025“ 
auf das Konto der Vereinigten Domstifter 
bei der Sparkasse Burgenlandkreis, 
Kontonummer: 
IBAN DE98 3000 3000 0639 34

Für evtl. Rückfragen ist Ihr Ansprechpart-
ner bei den Vereinigen Domstiftern:
Herr Danny Manthei 
(Tel.: 0 15 73 41 01 842).
                 

 Foto: c/o Vereinigte Domstifter, Falko Matte
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Sitzungstermine der Gremien im 

Monat Juni:

Gemeindekirchenräte:
Merseburg  Mittwoch, 4. Juni 2025
Schkopau:  Mittwoch, 18. Juni 2025
Unteres Geiseltal: Donnerstag, 26. Juni 2025

Kollekten der Gottesdienste 

Zur Zeit gibt es nur eine Sammlung im Got-
tesdienst — der Erlös kommt laut Beschluss 
des GKR Merseburg zu 50 % der eigenen Ge-
meinde zugute sowie zu 50 % den folgenden 
Kollektenzwecken:

So., 01.06.25 Kirchenkreis
So., 08.06.25 BEJM: Religiöse Kinder- 
    und Jugendbildung
Mo., 09.06.25 CVJM Thüringen und 
    Sachsen-Anhalt: 
    Jugendarbeit des CVJM
So., 15.06.25 Gemeindedienst der EKM: 
    Förderung von Kleinkunst-
    veranstaltungen
So., 22.06.25 EKD: Ökumenische 
    Auslandsarbeit
So., 29.06.25 KFU: Theologie für das 
    Ehrenamt - kirchlichen 
    Fernunterricht weiter 
    entwickeln
So., 06.07.25 LKÖZ / Diakonie Mittel-
	 	 	 	 deutschland:	Hoරnung	für	
    Osteuropa

Büchertisch

An diesen Terminen wird zum Gottesdienst im 
Dom	der	Büchertisch	geöරnet	sein:
Sonntag, 15.06.2025
Sonntag, 29.06.2025

Freud und Leid

„Was der Herr segnet, das ist gesegnet 
ewiglich.“
        Chronik 17, 27

Sollten Sie keine Veröරentlichung 
wünschen, bitten wir um persönliche Mittei-
lung im Gemeindebüro (Tel. 03461 211640), 
Dompropstei 2, 06217 Merseburg.

Es wurden getauft:

Manuela Obermüller, Merseburg, 
am 19.4.2025 im Dom 
Katja Magnutzki, Merseburg, am 
19.4.2025 im Dom

Holger Honymus, Merseburg, am 19.4.2025 
im Dom
Rachel Christoferie, Merseburg, am 27.4.2025 
im Dom

Es wurden kirchlich bestattet:

Ingeborg Fiedler, geb. Fray, 86 
Jahre, am 23.4.2025 auf dem Zent-
ralfriedhof
Johanna Gaißer, geb. Heinz, 96 

Jahre, am 25.4.2025 auf dem Stadtfriedhof
Ilse Beyer, Hinkel, 90 Jahre, am 25.4.2025 auf 
dem Friedhof Burgliebenau
Günter Krüger, 90 Jahre, am 25.4.2025 auf 
dem Stadtfriedhof
Heike Jobst, geb Hentrich, 84 Jahre, am 
6.5.2025 auf dem Friedhof Kötzschen
Brigitte Oblezar, geb. Heidrich, 97 Jahre, am 
14.5.2025 auf dem Neumarktfriedhof
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Herausgeber: 
Gemeindekirchenrat des Ev. Kirchspiels 
Merseburg, Dompropstei 2, 06217 Merseburg
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für den Gemeindebrief:
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Pfrn. Susanne Mahlke, Sandra Szillies, Susanne 
Seyfarth, Ulrike Thomas, Christine Töpfer, Nor-
bert Töpfer, Petra Wallmann-Möhwald, Leonie 
Weinlich
Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 10.05.2025; 
Redaktionsschluss für die Ausgabe Juli/August 
2025: 10.06.2025

Druckerei: Schneider-Druck, 25421 Pinneberg

Die „Kirchlichen Nachrichten“ erscheinen mo-
natlich und werden an evangelische Gemein-
deglieder verteilt. Für unverlangt eingesandte 
Texte, GraÀken und Fotos wird keine Garantie 
übernommen. Mit Namen gekennzeichnete 
Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung 
der Redaktion wieder. Abdruck bzw. auszugs-
weise Wiedergabe von Textbeiträgen, Illustrati-
onen und Fotos sind nur mit Genehmigung des 
Herausgebers gestattet.

Kontakte

Evangelische Johannes-Schule 

Lessingstr. 5, 06217 Merseburg
Leitung: Peggy Grünke und Jan-Erik Meyer
Tel. (0 34 61) 30 58 56
Mail: sekretariat@johannes-schule-merse-
burg.de

Hort- u. Kindergartenleitung: 
Anke Pöschmann, 
Tel. (03461) 4411332
Mail: johannesschul-hort-merseburg@
gmx.de

Förderverein: Vorsitzender: Frank Wallstab, 
Tel. 0 15 1 40 44 86 82
Mail: foerderverein_johannesschule@web.
de

Kirche im Netz:

Unsere Gemeinde: 
www.Kirche-Merseburg.de 
www.facebook.com/Kirche.in.Merseburg
Unser Kirchenkreis:              
www.kk-mer.de
Unsere Landeskirche:             
www.ekmd.de

Sie möchten regelmäßig die Kirchlichen 
Nachrichten beziehen? Dies ist möglich 
als Printversion oder per E-Mail.
Oder Sie haben Fragen und Anregungen.
Dann nehmen Sie bitte gerne mit uns 
Kontakt auf: Kirchspiel Merseburg, 
Gemeindebüro, Tel. (0 34 61) 21 16 40
Mail: pfarramt.merseburg@ekmd.de

Kirchliche Nachrichten 

beziehen
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Vorsitzende der Gemeindekirchenräte:
Merseburg:  Dr. Volker Schikowsky,    
    schiko.mer@web.de
Schkopau:       Petra Wallmann-Möhwald  
    petrawallm@gmx.de
Unteres :         Ines Schönleiter, 
Geiseltal  ini19@gmx.de

Musiker:

Stefan Mücksch (Domkantor) &   
Katharina Mücksch, Schillerstraße 15 
06217 Merseburg, Tel. (03461) 213598; 
Mail: stefan.muecksch@ekmd.de 
katharina.muecksch@ekmd.de

Michael Schönheit (Domorganist), 
Alte Schulstraße 4, 06184 Kabelsketal
Tel. (0345) 7820287, 
Mail: schoenheit.dargel@googlemail.com

Kirchmeister Jürgen Schwarze    
Tel. 0172 6434099 
Mail: juergen.schwarze@ekmd.de
(Ansprechpartner für alle Fragen rund um 
die kirchlichen Gebäude in Merseburg, 
außerhalb der Bürozeiten ansprechbar für 
Friedhofsbelange) 

Kirchliche Friedhöfe und die jeweiligen 
Ansprechpartner:
Stadtfriedhof, Altenburger Friedhof, Neu-
marktfriedhof, Trebnitz  
Ulrich Real
Tel. (03461) 215009 & Mobil: 0176 43324968
Mail: friedhof.merseburg@ekmd.de

Schkopau, Korbetha und Kollenbey
Kristine Angermann, Tel. (03461) 211640 
Mail: kristine.angermann@ekmd.de

Atzendorf, Beuna, Blösien, Geusa, Reipisch, 
Zscherben 
Jana Krause, Tel. 0176 404 186 91;
Mail: friedhof.unteres-geiseltal@outlook.de

Pfarrer und Pfarrerin:

Pfarrer Bernhard Halver (Domprediger), 
Dompropstei 2, 06217 Merseburg
Tel. (03461) 352810 oder 0171 8558836
Mail: bernhard.halver@ekmd.de

Pfarrerin Susanne Mahlke, 
Unteraltenburg 14, 06217 Merseburg, Tel. 
(03461) 213646 oder 0152 38044978
Mail: susanne.mahlke@ekmd.de

Vikarin Leonie Weinlich
Tel.: 01575 1305500
Mail: leonie.weinlich@ekmd.de

Klinikseelsorge: 
Monika Groß   
Tel. (03461) 27 1322

Gemeindepädagogin i.A. 
Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0160 97053718
Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de

Gemeindebüro 

Dompropstei 2
Mail: pfarramt.merseburg@ekmd.de 
Telefon: (03461) 211640
Fax: (03461) 3099019

Kristine Angermann, Tel. (03461) 211640 

Ulrich Real, Tel. (03461) 215009
(Friedhofsverwaltung)

Bürozeiten:
Montag   9.00–12.00 Uhr
Dienstag   9.00–12.00 & 14.00–17.00 Uhr
Mittwoch   9.00–12-00 Uhr 
Donnerstag  9.00–12.00 Uhr
Während dieser Zeiten sind wir in der Re-
gel erreichbar. Besuche bitte vorher mög-
lichst telefonisch absprechen. Danke!
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Am 14. Juni 2025 Àndet in Merseburg zum 
ersten Mal ein Christopher Street Day (CSD) 
statt – organisiert von engagierten Menschen, 
die sich für Vielfalt, Sichtbarkeit und gleiche 
Rechte einsetzen. Sie tun das nicht nur für sich 
selbst, sondern für uns alle. Denn wo Men-

schen frei, sichtbar und sicher leben können 
– da wächst Menschlichkeit. Und da wächst 
auch das, was wir als Kirche das „Reich Gottes“ 
nennen.
 

Wir feiern an diesem Samstag um 10 Uhr in 

der Stadtkirche St. Maximi einen Gottes-

dienst zum Auftakt des CSD – als geistlichen 
Beitrag zum Tag und als Einladung: Dazu, dass 
Menschen frei leben dürfen. Dass sie lieben 
dürfen, wen sie lieben. Dass niemand sich 
verstecken muss. Dass keine Identität, keine 
Lebensform, keine Art zu sein, ein Grund für 
Ausgrenzung oder Abwertung sein darf. Dass 
Gott uns alle sieht und annimmt – ganz.
 

Für uns als evangelische Kirche ist das kei-
ne Nebensache. Es berührt unseren Kern. 
„Alle Menschen sind Ebenbilder Gottes“ – das 
ist und bleibt Maßstab für unsere Haltung in 
dieser Welt. Und ja: Das gilt ausdrücklich auch 
für alle, die sich nicht einordnen lassen – in 
Geschlechtergrenzen, in Rollenbilder, in Er-
wartungen, die ihnen nicht entsprechen. Es 
gilt für jede und jeden – bedingungslos.
 

Gott hat uns geschaරen in Vielfalt – und Gott 
liebt diese Vielfalt. Deshalb sind wir als Kirche 
gerufen, diese Vielfalt zu sehen, zu achten und 
zu schützen. Kirche lebt nicht hinter Mauern, 
sondern mitten im Leben. Sichtbar. Hörbar. 
Ansprechbar.
 

Darum ist es gut, dass es diesen CSD gibt. Und 
es ist gut, dass wir als Kirche dabei sind – nicht 

aus Aktionismus, sondern aus Überzeugung. 
Wir glauben, dass das Evangelium uns genau 
dazu ruft: mitzufeiern, zuzuhören – und mit-
zugehen.
 

Wir wissen: Nicht alle in unseren Gemeinden 
gehen diesen Weg schon mit. Vielleicht gibt es 
Unsicherheit, Skepsis oder oරene Fragen. Wir 
laden ein, im Anschluss an den Gottesdienst 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Nicht 
übereinander reden, sondern miteinander. 
Denn wenn unser Glaube etwas kann, dann ist 
es dies: Versöhnung ermöglichen. Wege öර-

nen. Leben segnen.
 

Was uns eint, ist der Wunsch nach einer 
menschlichen, gerechten, liebevollen Welt. 
Der CSD ist ein Schritt dorthin. Nicht gegen – 
sondern für etwas.
 

Gott hat uns geschaරen als vielfältige Wesen 
– mit der Fähigkeit, füreinander da zu sein. Wir 
glauben, dass wir genau das am CSD durch 
diesen Gottesdienst sichtbar machen können.
 

Kommen Sie. Feiern Sie mit. Und zeigen wir 
gemeinsam, was es heißt, wenn wir sagen: Du 
bist geliebt. Du gehörst dazu.

Susanne Seyfarth 
(Partnerschaft für Demokratie Welto૽ener 
Saalekreis / Kommunikationsdesignerin 
des Ev. Kirchenkreis Merseburg)

Unterzeichnet von:
RegionalbischöÀn Bettina Schlauraර
Superintendentin Christiane Kellner
Pfarrer Andreas Tschurn
Pfarrer Patrick Hommel

Der erste CSD in Merseburg – und wir sind mit einem 
Gottesdienst dabei
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Christopher Street Day in Merseburg
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Termine im KK � Kontakte

TERMINE

Broschüre „KirchenKonzertSommer 
2025“
Wenn im Sommer die Luft Áimmert und die 
Wege staubig werden, laden unsere kühlen, 
weiten Kirchen zum Aufatmen ein. Musik 
erklingt, Stimmen vereinen sich, Herzen 
werden leicht.
So bunt wie die Blumen am Wegesrand sind 
auch die Angebote im KirchenKonzertSom-
mer: von stillen Abendandachten bis zu 
festlichen Konzerten, von gemeinsamem 
Singen bis zu besinnlichen Klängen im 
Kerzenschein.
Die Rückseite dieses Heftes reicht bei wei-
tem nicht aus, um alle liebevoll geplanten 
Veranstaltungen anzukündigen. Deshalb 
gibt es – wie jedes Jahr – die Broschüre 
KirchenKonzertSommer mit einer Über-
sicht aller Termine. Ein Blick hinein lohnt 
sich – und vielleicht führt er Sie auch über 
vertraute Wege hinaus, zu neuen klangvol-
len Entdeckungen.
Sie liegt in vielen Kirchen, Gemeindebüros 
und bei den Hauptamtlichen aus – oder ist 
bequem online als PDF abrufbar unter:  
www.kk-mer.de/termine/kirchenkonzertsom-
mer-2025 

Scannen Sie diesen QR-Code mit 
Ihrem Handy, um das PDF herun-
terzuladen.

Korrekturhinweis zum Ehrenamts-
Gottesdienst
In der letzten Ausgabe hat sich ein Fehler 
eingeschlichen. Das bewegende Gottes-
dienstformat anlässlich des diesjährigen 
Ehrenamts-Wochenendes Àndet am 6. 
September 2025 in der Gnadenkirche in 
Braunsbedra statt.

Vater-Kind-Camp im Pfarrgarten Nessa
Ein Wochenende voller Abenteuer, Gemein-
schaft und Natur für Väter, Großväter und 
Paten mit ihren Kindern: Zelten, spielen, 
werkeln, grillen, Nachtwanderung, Sternen-
himmel und ein guter Segen zum Tagesab-
schluss. Einfach raus aus dem Alltag – rein 
ins Miteinander unter freiem Himmel!
14. bis 15. Juni 2026 
Im Pfarrgarten in Nessa (Dorfstraße 43 | 
06682 Teuchern-Nessa)
Anmeldung & Rückfragen bitte bis zum 6. 
Juni 2025 an: Jonny Tuschy 
Fon/WhatsApp: 0175 1193836 
Mail: jonathan.tuschy@ekmd.de

 
Noch mehr Veranstaltungen: 
www.kk-mer.de/termine/ 
veranstaltungen

KONTAKT

Evangelischer Kirchenkreis Merseburg
Superintendentin Christiane Kellner
Domstraße 6 
06217 Merseburg
Telefon: 03461 33 22 0
Fax: 03461 33 22 20 
kirchenkreis.merseburg@ekmd.de

Weitere Informationen zum KK 
Ànden Sie im Internet unter 
www.kk-mer.de: 
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